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Korrigendum: Fontolliets bleiben!

In der Ausgabe vom 26. Mai führte 
der Titel des Artikels «Abschied nach 
32 Jahren» in Kombination mit dem 
Bild zur Falschannahme, dass Dani-
el und Edith Fontolliet die Apotheke 
Drogerie Parfümerie Hönggermarkt 
verlassen. Korrekt ist, dass Apothe-
kerin Beatrice Jaeggi-Geel den Be-
trieb Ende Juni verlässt. 

Daniel und Edith Fontolliet sind 

weiterhin in der Geschäftsleitung 

und sorgen für die bekannt kom-

petente und freundliche Beratung. 

Apothekerin Renate Droz, seit 26 

Jahren im Team, übernimmt die 

fachtechnische Leitung. Das be-

währte Team wird ab 1. Juli von 

Apothekerin Teresa Grossi unter-

stützt.

Die Redaktionsleitung entschul-

digt sich für diese irreführende 

Darstellung.

Fredy Haffner 

Verlagsleitung

Quartierzeitung «Höngger»

Abschied: Beatrice Jaeggi-Geel.
Machen weiter: Daniel und Edith 
Fontolliet, in der Mitte Renate Droz.

Am 24. September 2015 beschrieb 
der «Höngger» seinen «Traum am Mei-
erhofplatz». Seit diesem Mittwoch ist 
der Traum Wirklichkeit: Redaktion 
und Druckvorstufe des «Hönggers» 
arbeiten in den neuen Räumen der 
ehemaligen Bäckerei Baur am Mei-
erhof. 

   Fredy Haffner

Man möge mir verzeihen, wenn 

ich entgegen den eigenen Richt-

linien diesen Text in der ersten 

Person niederschreibe, was sonst 

beim «Höngger» nur Politikern 

und Kindern erlaubt ist. Doch For-

mulierungen wie «der Schreiben-

de» sind bei diesem hochemotio-

nalen Thema selbst für mich ein 

Ding der Unmöglichkeit. Man zü-

gelt schliesslich nicht jeden Tag 

bei laufendem Betrieb eine Firma, 

geschweige denn eine Zeitung. 

Als ich das letzte Mal mit meinem 

Team einen Betrieb gezügelt ha-

be, war dies als stellvertretender 

Abteilungsleiter eine fast voll be-

legte Abteilung der Akutgeriatrie 

des Stadtspitals Waid von einem 

Trakt in den anderen. Und das 

Datum dieses Tages werde ich 

nie vergessen. Wie es ja bekannt-

lich Ereignisse gibt, bei denen die 

meisten Menschen auch Jahrzehn-

te später noch sagen können, was 

sie an jenem Tag gerade getan 

haben, als sie davon hörten. Das 

Kennedy-Attentat? 22. November 

1963: Sorry, da war ich noch hin-

ter dem Mond, zügeltechnisch al-

so quasi noch auf Abruf. Der erste 

Der Traum ist wahr geworden!

                 Fortsetzung auf Seite 3

Donnerstag, 2. Juni
Lunch Market
11 bis 15 Uhr, feine, kulinarische 

Köstlichkeiten über Mittag genie-

ssen. ETH Hönggerberg, Höngger-

bergringe 39. 

Fortsetzung auf Seite 10

24. Mai, der zweitletzte Redaktionstag im noch eingerichteten, bisherigen 
Büro. (Fotos: Fredy Haffner)
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V e r e n a  H o w a l d

Med. Masseurin  
mit eidg. Fachausweis 

Limmattalstrasse 195
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Telefon 044  342 21 67
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Ewa Eugster, dipl. Pedicure
auch Heimbehandlung
Limmattalstr. 233, 8049 Zürich
Tel. 044 341 33 63/079 289 87 14
E-Mail: aloe-ewa@bluewin.ch
www.be-forever.ch/ 
aloe-ewa-online-shop

EIGENTUMSWOHNUNG  
FÜR EIN ÄLTERES PAAR.

Für Schätzungen und  
Vermittlungen: 058 322 88 70 oder 

wohneigentum@smeyers.ch

GESUCHT! 

www.smeyers.ch

Gratulationen
Blicke ich auf meine Jugend zu-

rück, bin ich vom Gedanken be-

wegt, wie vielen Menschen ich für 

das was sie mir gaben und was sie 

mir waren, zu danken habe.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare

Einen guten Start ins neue Le-

bensjahr, alles Liebe und Gute, 

das wünschen wir Ihnen zum Ge-

burtstag.

4. Juni 

Ursula Schröder   85 Jahre

5. Juni 

Albertine Moser   85 Jahre

Albert Vogel   85 Jahre

6. Juni 

Johann Fuchs   85 Jahre

Annelies Lehner   90 Jahre

Frieda Weber   97 Jahre

8. Juni 

Ernst Wicki   85 Jahre

9. Juni 

Hanny Meier-Vögeli   85 Jahre

10. Juni

Christine Polke   80 Jahre

Wilfried Hauser  85 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 

einzelne Jubilarinnen und Jubilare 

nicht wünschen, in dieser Rubrik 

erwähnt zu werden. 

Wenn keine Gratulation erfolgen 

darf, sollte mindestens drei Wo-

chen vorher eine schriftliche Mit-

teilung an Verena Wyss, Segan-

tinistrasse 93, 8049 Zürich, zuge-

stellt werden. 

Vergessen Sie bitte nicht, Ihre ge-

naue Adresse und das Geburtsda-

tum zu erwähnen.

Wir suchen per sofort saubere,

tüchtige 
Haushalthilfe.
2-Personen-Haushalt, 
zweimal wöchentlich, 
2 – 4 Stunden. In Höngg. 
Gute Entlöhnung. 
Telefon 079 405 22 77.

Telefon +41 43 233 00 00 *
www.himmelrichpartner.ch

 » 3½-Zimmer-Gartenwohnung      
BWF ca.104 m2

 » Zentral und doch ruhig gelegen
 » Ca.145 m2 Gartenfläche, gehobene 
Innenausstattung

 » Bezug Winter 2018
 » CHF 1 350 000, inkl. Keller zzgl. 
Tiefgaragenparkplatz à CHF 60 000

«BellaVista» Zürich-Höngg
die sonnige Wohnoase

Höngger Wandergruppe 
60plus

Die Tageswanderung vom Mittwoch, 
8. Juni, führt ins Engadin von Ftan 
nach Ardez, Guarda und Lavin mit 
einem Aufstieg von 380 Metern und 
einem Abstieg von 580 Metern. Die 
Wanderzeit beträgt etwa viereinvier-
tel Stunden. Gute Schuhe und Stöcke 
sind empfohlen.

Die Gruppe verlässt im reser-

vierten Wagen den Hauptbahn-

hof um 6.37 Uhr nach Landquart, 

dann geht es weiter mit der RhB 

nach Scuol, Ankunft 9.15 Uhr. Nun 

kommt noch eine kurze Fahrt mit 

dem Postauto bis Ftan. Vor Beginn 

der Wanderung gibt es einen Kaf-

fee. Über Muglin–Pra da Punt–

Pradasura wandert die Gruppe 

nach Boscha zu einem schönen 

Picknick-Platz. 

Hoffentlich sind die Wiesen ent-

lang der Strecken voller Blumen. 

Die Wanderer verpfl egen sich aus 

dem Rucksack, es muss also ge-

nug zum Trinken mitgenommen 

werden. Nach ausgiebiger Rast 

folgt leider ein Stück Hartbelag 

bis Guarda. Hier kann man das 

schöne, berühmte Dorf besichti-

gen oder Kaffee und Kuchen ge-

niessen. 

Die letzte Etappe zum Bahnhof La-

vin, welche eine Stunde dauert, 

beinhaltet keine Steigungen mehr. 

Die RhB fährt die Gruppe wie-

der mit reservierten Plätzen nach 

Landquart, und weiter geht es mit 

der SBB nach Zürich, Ankunft um 

19.48 Uhr.  (e)   ”

60plus-Wanderung
Besammlung 6.20 Uhr 
beim Gruppentreff HB Zürich. 
Billette: Kollektivbillett Halbtax 
50 Franken, 
Organisationsbeitrag 5 Franken. 
Die Anmeldung ist obligatorisch, 
auch für GA-Inhaber.
Anmeldung nur am 6. Juni, 
ganzer Tag möglich bei Anni Camastral, 
Telefon 044 748 18 20, oder 
Peter Surber, Telefon 044 371 40 91, 
von 20 bis 21 Uhr.

Bestattungen
Fioramonti, Giuseppe, Jg. 1937, 

von Italien; Limmattalstrasse 371.

Petignat-Weber, Jacques Olivier, 

Jg. 1974, von Delémont JU, Gatte 

der Petignat geb. Weber, Marlies 

Elsbeth; Naglerwiesenstrasse 8.

Sandbichler, Bruno, Jg. 1956, von 

Bovernier VS; Rütihofstrasse 46.

Schuler, geb. Herger, Elisabeth 

Anna, Jg. 1932, von Zürich und 

Spiringen UR, Gattin des Schuler, 

Johann Josef Paul; Riedhofweg 4.

In Höngg zu vermieten
ab sofort für 1 bis 2 Jahre

4-Zimmer-Wohnung 
180 m2

Mit Wintergarten, schöne, 
ruhige und zentrale Lage.

Mietzins Fr. 2995.–, inkl. NK

Telefon  076 402 69 00

Je zwei Tickets für die 
Kabarettisten «OHNE ROLF» mit dem 

Programm «Blattrand» am 
Donnerstag, 9. Juni, um 20 Uhr im 
reformierten Kirchgemeindehaus 

Höngg haben gewonnen:

M. Brauchli, Höngg
B. Grünzweig, Höngg

P. Moreno, Oberengstringen
I. Oberhänsli, Weinfelden
Herzliche Gratulation und 

viel Vergnügen!

Verlosung

Kein Glück gehabt? 
Vorverkauf bei He-Optik am Meierhofplatz oder ab 19 Uhr der Abendkasse.

Zu verkaufen in 8049 Zürich: 

Hausteil 
einer Jugendstilvilla 
mit herrlicher Sicht auf Zürich, 
Baujahr 1933, ca. 250 m2 Nutzfläche 
auf 2 Etagen mit Garten, Terrasse und 
Wintergarten, Verkaufspreis 
CHF 3,2 Mio. Interessenten melden 
sich bitte unter Quartierzeitung 
«Höngger, Chiffre-Nr. 0025, 
Meierhofplatz 2, 8049 Zürich.
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Mensch auf eben diesem Mond? 

21. Juli 1969: keine Ahnung mehr, 

ich war gerade mal drei Jahre alt, 

also eben erst auf die Erde umge-

zogen und noch nicht «wirklich» 

bei Bewusstsein. Der Fall der Ber-

liner Mauer? 9. November 1989: 

Ich war im fernen Australien, sah 

dort die Freudentränen deutscher 

Auswanderer und bereute, nicht 

in Berlin zu sein. Der Anschlag auf 

das World Trade Center? 11. Sep-

tember 2001: Ich schob im Waid-

spital gerade den ersten Patien-

ten in den Aufenthaltsraum der 

neuen Station, wo gerade die Bil-

der des ersten Flugzeuges, das in 

einen der Zwillingstürme raste, 

über den TV-Bildschirm fl immer-

ten. «Das ist der Start des drit-

ten Weltkrieges», war mein erster 

Gedanke, und die vorsorglich ge-

planten Massnahmen, die wir im 

Spital für einen Notfall während 

der Umzugsaktion geplant hatten, 

würden vielleicht bald zum Dau-

erzustand werden. Es kam be-

kanntlich nicht ganz so arg. Doch 

ich persönlich hüte mich seither 

davor, an Zügeltagen je wieder ir-

gendwo einen Fernseher einzu-

schalten. Was ich auch vergange-

nen Samstag nicht tat, als nach 

langer Vorbereitung endlich der 

grosse Umzugstermin an den Mei-

erhofplatz 2 anstand. 

Unterschrieben, genehmigt 
und umgebaut 
Doch bis es überhaupt so weit 

kam, waren einige kleinere und 

grössere Hürden zu nehmen. An-

gefangen bei der Bewerbung: Wür-

de die Stadt Zürich, Besitzerin der 

Liegenschaft, uns den Zuschlag 

geben und wird die neue Miete 

fi nanziell tragbar sein? Wird der 

Stiftungsrat der Stiftung Quartier-

zeitung Höngg den entsprechen-

den neuen Businessplan genehmi-

gen? Und der Umbau dieser denk-

malgeschützten Liegenschaft, hält 

dieser noch Überraschungen be-

reit? Soweit blieben alle Antwor-

ten positiv: Alles gut, unterschrie-

ben, genehmigt und umgebaut. 

Während den letzten Frühlingsfe-

rien hiess es dann Hand an- und 

Boden verlegen. Und um dem auf-

gegleisten Witz zuvorzukommen: 

«Ja, die Verlagsleitung hat somit 

endlich mal etwas Anständiges 

verlegt.» Weiter ging’s mit Möbel 

einkaufen, anliefern, selber mon-

tieren und aufbauen. Die Kos-

teneffi zienz blieb ein stets wach-

samer Begleiter und natürlich 

musste und ging auch die laufen-

de Zeitungsproduktion weiter.

Letzte Ausgabe 
aus dem alten Büro
Parallel dazu galt es, die ganze 

IT-Infrastruktur neu zu organisie-

ren. Was bislang im Netzwerk der 

Bürogemeinschaft an der Winzer-

strasse 11 integriert war, muss-

te termingerecht aus diesem ge-

löst werden, inklusive der Te-

lefonnummern. Hier begann es 

komplizierter zu werden, und 

ob es wirklich gelang, wird sich 

erst nach Redaktionsschluss die-

ses «Hönggers» zeigen, denn die-

ser wird noch in den bisherigen 

Räumen produziert, weil die letz-

ten Daten aus Sicherheitsgründen 

erst nach Abschluss der Produk-

tion auf die externen Server mig-

riert werden können. Also sitzen 

wir nun, da dieser Text verfasst 

wird, in einem fast leeren Büro 

auf noch zu zügelnden Stühlen, an 

nicht zu zügelnden alten Tischen, 

auf denen die zu zügelnden Com-

puter stehen. Kompliziert? Ja, und 

deshalb zurück zum eigentlichen 

Umzugstermin. 

Ein Hoch auf die Freiwilligen
Samstag, 28. Mai, 8 Uhr: Im al-

ten Büro ist kein Durchkommen, 

Umzugskarton stapelt sich auf 

Umzugskarton. Organisation ist 

der halbe Umzug, das weiss man 

seit WG-Tagen, und nichts ärgert 

mehr, als wenn man als helfende 

Kraft eintrifft und zuerst noch al-

les einpacken muss. Vor dem Haus 

wären zwei Parkfelder seit Tagen 

polizeilich reserviert, und nach-

dem die Besitzer der dort trotz-

dem parkierten Autos ausfi ndig 

gemacht, aus den Federn geklin-

gelt worden waren und umpar-

kiert hatten, konnte der Transpor-

ter zum ersten Mal beladen wer-

den. Keine Stunde später ging es 

am Meierhofplatz bereits ans Aus-

laden. Dort stand ein Team von 

freiwilligen Helferinnen bereit, 

das seine Arbeit so fl ink erledig-

te, dass die Möbel, kaum ausgela-

den, bereits geputzt in ihrem neu-

en Zuhause standen, und die Um-

zugskartons wurden einer um den 

anderen geleert. Alles fand seinen 

Platz, und ich hoffe, wir fi nden es 

dort, an den noch ungewohnten 

Orten, wieder – wenn auch viel-

leicht dort, wo wir es auf Anhieb 

nicht suchen. 

Nach einer zweiten Fahrt mit den 

letzten beiden sperrigen Möbeln 

war die ganze Aktion noch vor 

dem Mittag abgeschlossen, die 

Freiwilligen wurden mit Dank und 

dem Versprechen eines Nachtes-

sens entlassen und für den Rest 

blieb noch Zeit, einige Schreiner-

arbeiten zu erledigen, sich hinzu-

setzen und einfach in Ruhe die 

neuen Räume dieses lang geheg-

ten Traums zu geniessen. Ein Ge-

nuss wie damals ein Buttergip-

feli von Beck Baur. Sind wir nun 

ebenfalls ganz gebacken? Die Fra-

ge drängte sich auf. Ja, wir hof-

fen es – ob dem so ist? Das wer-

den Zeit und Sie, unsere Leserin-

nen und Leser, beantworten. Zwei 

Dinge sind sicher: Erstens muss 

sich niemand ausserhalb der am 

Umzug Beteiligten an das Da-

tum erinnern, denn es geschah 

nichts Weltbewegendes, wie ein-

gangs beschrieben. Und zwei-

tens: Die nächste Zügelaktion des 

«Hönggers», an der ich mich be-

teilige, wird wahrscheinlich einfa-

cher – sie fi ndet voraussichtlich 

im Jahr 2031 ins heute noch Unge-

wisse statt, und unverpackt gezü-

gelt wird dannzumal nur mein Bü-

roschlüssel, von meinem Schlüs-

selbund zum nächsten.

Wir sind alle angekommen
Ab diesem Donnerstag heisst 

es nun also: «Der ‹Höngger› be-

fi ndet sich am Meierhofplatz, im 

Herzen von Höngg.» Und mit ihm 

in der Bürogemeinschaft die bei-

den Firmen Gravenkamp Prepress 

GmbH, seit vielen Jahren für Lay-

out, Grafi k und Druckvorstufe 

des «Hönggers» verantwortlich, 

und «Text.Film.Stil», Liliane Fors-

ter, mit ihrem Büro und Filmstu-

dio. Die Aussenbeschriftung wird 

zwar erst provisorisch sein, denn 

das Original muss noch von der 

Denkmalpfl ege genehmigt wer-

den, aber wir alle sind da. Und bis 

Anfang September wird auch das 

Informationszentrum für die Ver-

eine eingerichtet sein, damit es 

am Tag der offenen Tür am Sams-

tag, 3. September, feierlich eröff-

net werden kann.  ”

Fotos und ein Video mit ersten 
Eindrücken aus den neuen Büros sind 
unter www.hoengger.ch abrufbar.

Fortsetzung von Seite 1                            

Der Traum ist wahr geworden!

Die Zügelfrauen und -männer haben die Pause verdient (v.  l.): Bernhard
Graven kamp, Eva Rempfler – mit passendem T-Shirt-Aufdruck –, Jacqueline
Falk, Lisa Wege, Sonja Killias, Birgitta Robustelli, Maja Hess und Stefan Löble.

Man sieht es nicht, aber die Schränke der neuen Redaktion sind bereits gefüllt.
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Beim Quartierverein ist immer etwas los
Am Montag 30. Mai, lud der Quar-
tierverein Höngg (QVH) zur Gene-
ralversammlung ein. Erfreulich vie-
le leisteten dieser Einladung Folge 
und der Saal in der Tertianum-Resi-
denz Im Brühl war bis auf den letzten 
Platz belegt.

   Sonja Killias

Nach einem Apéro riche begrüss-

te Alexander Jäger, Präsident des 

QVH, die anwesenden Mitglieder. 

«Der Saal platzt ja aus allen Näh-

ten», freute sich Jäger. Es folgte 

ein kurzes, spannendes Referat 

von Dölf Wild, Fachbereichsleiter 

Archäologie, über die Arbeit der 

städtischen Archäologen. Inter-

essant war es zu erfahren, dass 

die städtische Archäologie dem 

Hochbauamt angehört. Nach sei-

nen Ausführungen übergab er das 

Mikrofon an Michael Bader, Gra-

bungsleiter im Rütihof. Seit über 

einem halben Jahr wird dort ge-

graben und es wurden bereits et-

liche Fundstücke aus verschie-

densten Zeitepochen gefunden 

(der «Höngger» berichtete in der 

Ausgabe vom 26. Mai ausführlich 

darüber). Als Dank erhielten die 

beiden vom QVH eine kleine, mit 

Schokomandeln gefüllte Schau-

fel, was sie sichtlich überraschte 

und freute. Im Ortsmuseum kön-

nen Bilder der Ausgrabungen be-

sichtigt werden und es darf sogar 

nach Goldstücken gegraben wer-

den.  

Einblicke in die Tätigkeit des QVH
Kurz vor 21 Uhr begann die ei-

gentliche Generalversammlung. 

Nachdem Alexander Jäger er-

neut alle begrüsst hatte, wurde 

den verstorbenen Mitgliedern in 

einer Schweigeminute gedacht. 

Das Protokoll der 78. Generalver-

sammlung wurde einstimmig ge-

nehmigt. 114 Stimmkarten waren 

zuvor verteilt worden. Danach 

folgte die erste Wahl. Louis Egli 

wurde neu, Jean Patrick Enz er-

neut zum Protokollreferenten ge-

wählt. Anschliessend fand die 

Vorstellung der Vorstandsmitglie-

der und deren Arbeitsbereiche 

statt. Rolf Böni ist für die Veran-

staltung «Zürihegel» verantwort-

lich, welche am Samstag, 24. Mai, 

stattgefunden hatte und ein vol-

ler Erfolg war. Mehr Kinder denn 

je hatten an diesem Sportanlass 

teilgenommen. Jürg Bürkler küm-

mert sich um die Weihnachtsbäu-

me und die Waldweihnacht. Für 

die Weihnachtsbäume wurden 

Rückstellungen im Wert von 2000 

Franken gemacht, da neue Lich-

terketten gekauft werden müssen. 

Der letztjährige Waldweihnachts-

anlass fand solch einen grossen 

Anklang, dass die Besuchenden 

kaum alle einen Platz am Feu-

er ergattern konnten. Hier muss 

überlegt werden, wie diesem 

Platzmangel in Zukunft begegnet 

werden kann. 

Wird die Jungbürgerfeier
abgeschafft?
Andi Egli ist zuständig für die 

Jungbürgerfeier, das Sorgenkind 

des QVH. Es nahmen so wenig Ju-

gendliche an der letztjährigen Fei-

er teil, dass eine erneute Durch-

führung fraglich ist. Christina 

Gnägi ist das Kommunika tions-

talent beim QVH und in dieser 

Funktion nicht nur für Alexander 

Jäger eine grosse Unterstützung. 

«Sie bringt es immer wieder fertig, 

aus meinen Worten verständliche 

Texte zu formulieren», schmunzel-

te Jäger. Andi Homs sorgt dafür, 

dass der QVH mit seiner Website 

einen tollen Eindruck hinterlässt 

und Karin Keller ist Vizepräsiden-

tin und zuständig für den Neu-

zuzügeranlass. Felix Bertschi or-

ganisiert jeweils den Räbeliech-

tli-Umzug und Olivia Mathis ist 

verantwortlich für die Finanzen 

und die Mitgliederverwaltung. 

Last but not least ist da noch 

Tiziana Werlen Oberti. Sie kam 

letztes Jahr mit der Idee, einen 

Adventszauber in Höngg zu re-

alisieren, auf den QVH zu und lan-

dete kurzerhand im Vorstand. «Im 

Sommer 2015 begann ich mit den 

Vorbereitungen und es freut mich 

ungemein, dass dieser Anlass so 

grossen Anklang bei der Bevöl-

kerung gefunden hatte. Rund 250 

Personen waren gekommen, um 

den Adventszauber zu erleben 

und zu geniessen», erzählt Tizi-

ana Werlen Oberti. «Vereine hat-

ten Speis und Trank angeboten, 

Privatpersonen feine Guetzli ge-

backen und der Männerchor so-

wie der Jazz Circle Höngg für gu-

te Stimmung gesorgt», so Werlen 

weiter. Für die Realisation in die-

sem Winter braucht es jedoch ei-

ne Bewilligung der Stadt. Diese 

sei am Laufen, ergänzte Werlen. 

Gesucht werden ausserdem noch 

Privatplätze, Gärten oder Park-

plätze zwischen Meierhof- und 

Zwielplatz für weitere Stände. 

Einstimmige Wahlergebnisse
Nach den vielen Informationen 

hiess es nun für die Mitglieder, 

sich aktiv an der GV zu beteiligen, 

es wurde gewählt. Der Jahresbe-

richt wurde einstimmig angenom-

men. Betreffend der Jahresrech-

nung lieferte Olivia Mathis zu ei-

nigen Posten und Rückstellungen 

die nötigen Erklärungen, so dass 

diese ebenfalls einstimmig an-

genommen wurde. Der Reviso-

renbericht folgte, welcher eben-

falls einstimmig angenommen 

wurde. Gewählt werden musste 

nicht der gesamte Vorstand, da 

ein Vorstandsmitglied jeweils für 

zwei Jahre gewählt wird. Erneut 

und einzeln gewählt wurden heu-

er Alexander Jäger als Präsident, 

Olivia Mathis und Christina Gnä-

gi. Alle drei freuten sich sichtlich 

über ihre einstimmige Wieder-

wahl. 

Wie können die Mitglieder besser 
einbezogen werden?
Diese Frage stellten Fredy Haff-

ner und Liliane Forster mit ihrem 

Antrag, den sie an der letztjähri-

gen Generalversammlung gestellt 

hatten und welcher vom QVH an-

genommen worden war. Der ge-

naue Antrag lautete: «Der Vor-

stand prüft, wie er die Mitglie-

der in die Entscheidungsfi ndung, 

welche die übergeordneten In-

teressen des Quartiers oder Tei-

le davon betrifft (Statuten Art. 

2b), einbeziehen kann, und setzt 

entsprechende Massnahmen zur 

Vernehmlassung unter den Mit-

gliedern um.» Diesem Antrag ge-

recht zu werden, erwies sich als 

nicht einfach zu lösende Aufga-

be. Andi Egli führte hierfür eine 

Studie über die mögliche Mitwir-

kung durch die Mitglieder durch. 

Das Fazit lautete, dass der gröss-

te Einbezug an der ordentlichen 

Generalversammlung möglich sei. 

Eine ausserordentliche GV könn-

te zwar angesetzt werden, müsste 

aber mindestens von 100 Mitglie-

dern verlangt werden. Zudem wä-

re dies mit hohem Aufwand und 

hohen Kosten verbunden. Auch 

eine schriftliche Umfrage bei den 

Mitgliedern wäre sehr kosten- und 

zeitintensiv mit oftmals als gering 

zu erwartendem Rücklauf. Was 

ausgebaut werden soll, sind Um-

Es wurde einstimmig gewählt.  
Fotos: Sonja Killias 
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BZBZBZBZBZBZBZBZBZBZB
BZBZBZBZBZBZBZBZBZBZB Zoom by Broom: Wo ist das?

Sind Details immer so deutlich zu er-
kennen, wie man vielleicht meint? 
Fotograf Mike Broom wandert durch 
Höngg und stellt die Frage bildlich.

111 Jahre? Ein ganz beachtliches 

Alter. Selbst dann, wenn es sich 

wie in diesem Zoom nicht um 

menschliche Lebensjahre han-

delt. Entdeckt hat Mike Broom die 

Zahl, soviel sei verraten, auf einer 

Sitzbank. Wem sie gehört und wo 

sie steht, das verrät die Aufl ösung 

auf Seite 15.

Schweizer Freiland Erdbeeren sind reif

Beim Erdbeerhüsli in Höngg bei der Station «Grünwald» 
(Bus 485) bedienen wir Sie gerne mit frischen Beeren aus Otelfi ngen.

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 15–19 Uhr, Sa: 10–17 Uhr, So: 12–17 Uhr

Erdbeeren zum Selberpfl ücken in Otelfi ngen
Ab Mittwoch, 8. Juni, signalisiert an der Landstrasse von Otelfi ngen 
nach Wettingen.

Mo–Fr: 8–12/13.30–18 Uhr, Sa: 9–18 Uhr, So: 12–18 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Heinz und Dominik Schibli
Näppbrunnenhof, 8112 Otelfi ngen
Telefon 044 844 43 23

www.schibli-beeren.ch
  

aaasssssssssseeee eee vovovovovovovvoon OtOtOtOttOOtOOtO eeeeele fi ngg

2–1–1––1–111111118 8888 UhUhUhUhhhU rrr

fragen an Standaktionen. Ferner 

wurde das Kontaktformular übers 

Internet benutzerfreundlicher ge-

staltet.

Stärkung der Beziehung 
zwischen Vorstand und Basis
Liliane Forster hielt nochmals 

fest, dass die Mitglieder des QVH 

stärker einbezogen werden sollten 

und dass dafür auch neue Wege 

eingeschlagen werden müssten. 

«Neues ist gefragt», lautete ihr 

Statement. Alexander Jäger hielt 

fest, dass die Diskussion über 

diesen Antrag beidseitig sehr of-

fen und gut laufe und man am 

Ball bleiben werde. Gespannt darf 

man auf die Generalversammlung 

2017 warten.  

1000 Einträge für Höngg
Zum Schluss präsentierte Patrick 

Bolle vom GZ Rütihof/Höngg, hier 

aber in der Funktion für den Verein 

«Engagiertes Höngg», eine gros se, 

auf einer Stoffblache gezeichne-

te Karte. Diese wurde in Handar-

beit liebevoll und detailgetreu ge-

staltet. Geplant ist, eine Karte von 

Höngg zu erstellen, auf der die 

Sehenswürdigkeiten und belieb-

testen Plätze aufgeführt sind. Die 

Anwesenden wurden gebeten, ih-

re Favoriten auf dem Plan zu mar-

kieren. Ziel ist es, 1000 Einträge 

zu bekommen. Ganz nach dem 

Motto von «Engagiertes Höngg»: 

«I like my Höngg». 

Angeregte Diskussionen
vor dem Heimgehen
Kurz vor 22.30 Uhr war die GV 

beendet, doch trotz später Stun-

de wurde unter den Mitgliedern 

noch fl eissig und angeregt disku-

tiert, bis man sich auf den Heim-

weg machte.   ”

«Willst du mit mir gehen?»

Am Donnerstag, 9. Juni, lädt Ma-
dal Bal zum Vorstellungs-Event des 
innovativen New Swiss Gesund-
heitsschuhs von GnL-Footwear ein. 
GnL steht für «Glide’n’Lock™» be-
ziehungsweise für «Gleiten» und 
«Schlies sen». 

Der Schuh wurde in enger Zu-

sammenarbeit mit Sportlern ent-

wickelt, er wurde quasi auf der 

Rennstrecke geboren und für den 

Alltag perfektioniert. Beim Auf-

setzen des Fusses bewegen sich 

beim ersten Kontakt die paten-

tierten Dämpfungselemente ver-

tikal wie auch horizontal. Diese 

Fühlerfunktion beim Landen sti-

muliert das Nervensystem, was 

eine erwünschte, frühe Mus-

kelaktivität bewirkt. Die Gelenke 

werden durch die Muskeln sta-

bilisiert und entlastet. Die leich-

te und fl exible Sohle ermöglicht 

ein natürliches Abrollen, was den 

Körper in eine entspannte, ak-

tive Haltung beim Gehen bringt. 

Beim Stehen wirken die Dämp-

fungselemente leicht stimulierend 

und versetzen den Körper wieder-

um in ein «aktives Stehen». Der 

patentierte New Swiss Gesund-

heitsschuh bewirkt eine bessere 

Körperhaltung, mehr Muskelakti-

vität, eine Entlastung der Gelen-

ke und nicht zuletzt eine bessere 

Durchblutung. (pr)   ”

Madal Bal
Gsteigstrasse (vis-à-vis Post)
8049 Zürich
Telefon 044 532 13 27
www.madalbal.ch
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9 bis 18.30 Uhr
Samstag: 9 bis 17 Uhr

Heinz Herr mit einer Kundin, die sich für den GnL-Footwear-Schuh interes-
siert.  (Foto: zvg)Die anwesenden Vorstandsmitglieder präsentieren sich.
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Mittagstisch Höngg für Kinder 
Schuljahr 2016/17 
 

Rütihof: Montag, Dienstag 
Altersheim Riedhof: Montag, Dienstag, Donnerstag 
Sonnegg:  Donnerstag 
 
Jeweils von 11:45 Uhr – 13:45 Uhr 
Kosten: Für das erste Kind CHF 13.00, für jedes weitere Geschwister CHF 
11.00  
 
Auskunft: www.frauenverein-hoengg.ch oder Domenica Frehner, 
mittagstisch@frauenverein-hoengg.ch 
 
Anmeldung: mittagstisch@frauenverein-hoengg.ch 
 
Anmeldeschluss 30. Juni 2016. 
Durchführung eines Mittagstischs nur mit jeweils mindestens 10 Kindern. 
 
http://www.frauenverein-hoengg.ch 

Restaurant Am Brühlbach  ·  Kappenbühlweg 11  ·  8049 Zürich Höngg
Tel. 044 344 43 36  ·  www.ambruehlbach.ch

Unsere Öffnungszeiten: Montag–Samstag 08.30–22.00 Uhr, Sonntag 11.00–22.00 Uhr.

Herzliche Gratulation
Den Gewinnern des Wettbewerbs «Geniessen – Schlemmen – sich ver-
wöhnen lassen!» vom 14. April. Über den 1. Preis – ein Essen für zwei 
Personen im Restaurant Am Brühlbach freut sich Margrit Rüegg. Zwei 
Trostpreise für Kaffee und Kuchen gingen an Silvia Franzi und Dominik 
Rocksloh.
Die Gewinner wurden aus den zahlreichen Einsendungen von den 
Lernenden der Residenz Im Brühl, Lara Kindlimann, Adelina Acifi und 
Viviane Feuz, unter der Aufsicht von Direktor Beat Schmid, gezogen.

Wir freuen uns, die Gewinner bei der Einlösung ihrer Gutscheine bei uns 
zu verwöhnen.

Einladung 
zum Riedhoffest
2016

Samstag, 11. Juni, 10.30 bis 16 Uhr 
Riedhofweg 4, 8049 Zürich 

Programm

 10.30 Uhr Steelband Sandfl öö 
 11.00 Uhr Auftritt Bewohner Yoga & Singgruppe 
 11.30 Uhr Eröffnung Essensstände 
 13–16 Uhr Quartett Hokuspokus

 14.00 Uhr Hausführungen durch den Riedhof 
 16.00 Uhr Ausklang

Wir nehmen KEINE Tischreservationen entgegen.

Als die 16 Erwachsenen und 22 Kin-
der, die sich zum Familienausfl ug der 
Pfarrei Heilig Geist zur Schaukäserei 
in Affoltern im Emmental angemel-
det hatten, am Morgen des 21. Mai 
den Car bestiegen, ahnten sie noch 
nicht, was sie erwartete: ein Tag mit 
Bundespräsident Johann Schneider-
Ammann! 

Der strahlende Sonnenschein 

versprach einen wunderba-

ren Tag mit schönen Ausblicken 

schon während der Anreise, die 

zunächst zum Aussichtspunkt 

«Lueg» führte. Für einen ziemlich 

kurzen, aber umso steileren An-

stieg wurden die Kinder und ihre 

Eltern mit einem einmaligen Pa-

norama belohnt: Von «Lueg» aus 

sieht man direkt an die Eigernord-

wand, Mönch und Jungfrau und 

auch das Finsteraarhorn liegt di-

rekt im Blickfeld.

Während die Eltern den Grill an-

feuerten und das mitgebrachte 

Picknick bereitstellten, hatten die 

Kinder Zeit, die Umgebung zu er-

kunden. Sie entdeckten rasch ein 

Kriegerdenkmal und eine Kanone, 

bei der einige, wie Soldaten aus 

dem 19. Jahrhundert gekleidete, 

junge Männern standen. 

Von ihnen erfuhren die Kinder, 

dass der Bundespräsident Johann 

Schneider-Ammann zusammen 

mit rund 100 Personen der Ber-

ner FDP zur selben Zeit auch in 

«Lueg» am Picknicken war. 

Darum wurde kurz danach die 

Kanone zu Ehren der in den Welt-

kriegen hier stationierten und 

gestorbenen Schweizer Solda-

ten abgefeuert. Die älteren Kin-

der verfolgten und fi lmten dieses 

Schauspiel gebannt. 

Nur die Kleinsten erschraken über 

das laute Knallen der Schüsse. 

Jacqueline Falk 
dipl. Fusspfl egerin 
Reinhold-Frei-Str. 23, 8049 Zürich 
Telefon 079 605 13 40
www.fusspfl ege-jacqueline.ch

Wo Füsse Flip-Flop-tauglich werden.

Ein Tag mit dem 
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Kinder für Kinder: Finde die 6 Unterschiede

Bist Du unter 12 Jahre alt? Dann sende eine farbige Zeichnung an Redak tion 
«Höngger», Winzerstr. 11, 8049 Zürich, wir fügen die 6 Unterschiede hinzu. 
Jede gedruckte Zeichnung wird mit einem Gutschein über 20 Franken, gestif-
tet von Gwunderfi zz, belohnt. Zeichnungsvorlage unter www.hoengger.ch.

www.gwunderfizz.ch

Diese Zeichnung 

hat Arnaud (6 Jahre) 

für uns gemacht.

Aufl ösung auf Seite 15.

Bundespräsidenten Johann Schneider-Ammann

Trotz des Rauches rührten die Kinder unermüdlich im Käse.  

Auch Johann Schneider-Ammann 

konnte man unter den Zuschau-

ern entdecken.

Frisch- und Alpkäse selber machen
Nachdem die Zeit mit einer kur-

zen Andacht, sehr feinem Essen 

und Gesprächen wie im Flug ver-

gangen war, führte eine kurze 

Carfahrt in die nahe Schaukäse-

rei nach Affoltern. Bei der Besich-

tigung traf man dann tatsächlich 

wirklich auf Johann Schneider-Am-

mann. Ein spezieller Augenblick 

für die Höngger. Anschliessend 

durften sie sich an der Käseher-

stellung versuchen. Die jüngeren 

Kinder durften Frischkäse herstel-

len, den sie stolz mit nach Hau-

se nahmen. Die Erwachsenen und 

die älteren Kinder konnten zuse-

hen, wie aus 200 Litern Milch in 

einem grossen Kessel über einem 

offenen Feuer in knapp zwei Stun-

den 20 Kilogramm Emmentaler 

Alpkäse entstanden. Auch Mithil-

fe war gefragt, doch der beissen-

de Rauch hielt die meisten davon 

ab, lange im Kessel zu rühren. 

Als es gelungen war, die Kinder 

einzusammeln und vom Spielplatz 

«loszueisen», fuhren Gross und 

Klein zufrieden, aber ziemlich ver-

räuchert heim. 

Der Käse kommt in den Verkauf
Beim Erntedankfest am 11. Sep-

tember wird der selbst produzier-

te Käse miteinander geteilt oder 

verkauft werden, zu Gunsten der 

Familienpastorale. Die tolle Stim-

mung und die gute Gemeinschaft 

lässt bei allen Vorfreude auf den 

nächsten Familienausfl ug vom 17. 

September aufkommen.  ”
Eingesandt von Matthias Braun

Auch der Bundespräsident hielt Respektabstand zur Kanone.  (Fotos: zvg)
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8 HÖNGGER Handwerk und Gewerbe in HönggHandwerk und 

Zimmerei  Schreinerei  Treppenbau  Glaserei 

Urs Kropf Limmattalstr. 142 www.kropf-holz.ch
Geschäftsführer 8049 Zürich info@kropf-holz.ch
Techniker TS Holzbau Tel. 044  341  72  12

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Winzerstrasse 14
8049 Zürich
Telefon 044 344 30 00
Fax  044 344 30 01
E-Mail info@caseri.ch

NEU: www.caseri.ch

RENÉ PIATTI
MAURERARBEITEN

8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Mobil 079 236 58 00

 Garage
 A. Zwicky AG
 Riedhofstrasse 3
 8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 62 33
 www.zwicky.autoweb.ch

         -Spezialist
      seit 50 Jahren

– Reparaturen sämtlicher Marken
– Unfallreparaturen
– Autoverkauf
– AVIA-Tankstelle, Tankomat

Auto Höngg Zürich  www.a-h.ch
Limmattalstrasse 136 
8049 Zürich Werkstatt 044 341 00 00
Verkauf 044 344 14 44

 Multimarken-Garage 
 EU-/US-Direktimport
 Carrosserie-Werkstatt

 Aus Freude am Ankommen.

Alles aus 

einer Hand!

René  Frehner
Dipl. Dachdeckerpolier

Limmattalstrasse 291
8049 Zürich

Telefon 044 340 01 76
r.frehner@frehnerdach.ch
www.frehnerdach.ch

Ausführung von Dachdecker- 
Arbeiten in Ziegel, Eternit,  

Schiefer und Schindeln sowie 
Unterhalts arbeiten an Dach 

und Kenneln

Einbau von Solaranlagen

I

Elektro- & Telecom-Anlagen
8049 Zürich  Tel. 044  3 41  41  41  Fax 044  342  36  00

Elektro-Installationen
Telecom-Anlagen

EDV-Vernetzungen
Festplatz-Installationen

Brand- und Alarm-Anlagen

HighGlass GmbH Δ Im Wingert 36a Δ 8049 Zürich
T +41 44 340 04 17 Δ F +41 44 340 04 18
info@highglass.ch Δ www.highglass.ch

Balkon- und Sitzplatzverglasungen.

Gartenbau GmbH, 
Vogtsrain 49, 8049 Zürich
www.bruderundzweifel.ch

Telefon 079 677 15 43

Wenn die 
Blumen blühen,

blühen auch
die Menschen 

auf.
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2. JUNI 2016 9Handwerk und Gewerbe in HönggGewerbe in Höngg

Ofenbau
Plattenbeläge

GmbH
Heizenholz 39

8049 Zürich
Telefon/Fax 044 341 56 57

Mobile 079 431 70 42
info@denzlerzuerich.ch

www.denzlerzuerich.ch

Metallbautechnik GmbH
www.kollermbt.ch

Engadinerweg 19, 8049 Zürich, Tel. 043 300 41 42, Mobile 079 382 70 89

Ihr kompetenter Projektpartner

NATURSTEINBELÄGE
KUNSTKERAMIKBELÄGE
KERAMISCHE WAND-  
UND BODENBELÄGE

Bolliger 
Plattenbeläge GmbH
Glattalstrasse 517
8153 Rümlang
Telefon 044 341 24 03
www.bolliger-belaege.ch

service-
 schreinerei

 claudio bolliger
  frankentalerstrasse 24
   8049 zürich
    telefon/fax 044 341 90 48
     www.holzwurm2000.ch

– allgemeine schreinerarbeiten
–  unterhalt von küchen
    und türen
–  glas- und einbruch-
   reparaturen
–  änderung und ergänzung
   nach wunsch

Limmattalstrasse 67
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

www.elektro-stiefel.ch

Stark- und Schwachstrom
Telekommunikation 
Netzwerke
Reparaturen und Umbau

Ihr Partner 
für Wasser, Gas, Wärme
Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung ·Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Riedhofstrasse 285
8049 Zürich
Tel. 044 341 98 80
www.greb.ch

Haustechnik AG

JAHRE
JAHRE

3 
GE

NERATIONEN

3 
GE

NERATIONEN

6060

ROLF

WEIDMANN AG Bauspenglerei
Metallgestaltung
Steilbedachungen
Flachbedachungen

Neugutstrasse 25
8102 Oberengstringen
Tel. 044 750 58 59

David Schaub
Höngg

Maya Schaub · Andreas Neumann
Limmattalstrasse 220
8049 Zürich
Telefon 044 341 89 20
Fax 044 341 99 57  
www.david-schaub-zuerich.chrich.ch

Freyastrasse 12 .  8004 Zürich .  www.glas-maeder.ch

044 299 20 00
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Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

  Polsterarbeiten
 Vorhänge
 Spannteppiche

Pauschal-Preisbeispiele:
Höngg–Flughafen Fr. 40.–

Wipkingen–Flughafen Fr. 30.–

info@einfachpauschal.ch
www.einfach-pauschal.ch

044  210  32  32

Donnerstag, 2. Juni
Spiel- und Begegnungsnachmittag
14 bis 16 Uhr, organisiert von Akti-

via. Katholische Kirche und Pfarrei-

zentrum, Limmattalstrasse 146. 

 

Chrabbelgruppe
15 bis 16.30 Uhr, offener Treffpunkt 

für Eltern mit ihren Babys ab Ge-

burt. GZ Höngg/Rütihof, Lila Villa, 

Limmattalstrasse 214.  

 

Jazz Circle
19.30 bis 23 Uhr, Jazz Happe-

ning mit Hermann «the German» 

Höngg aktuell

Fortsetzung auf Seite 14

Bruderhofer/D und den Musikern 

des Jazz Circle Höngg. Restaurant 

Grünwald, Gartenschüür, Regens-

dorferstrasse 237.

Freitag, 3. Juni
Senioren Turner Höngg
8.45 bis 9.45 Uhr, Gymnastik, Fit-

ness, Gedächtnistraining. Jeden 

Freitag. Reformiertes Kirchgemein-

dehaus, Ackersteinstrasse 190. 

 

Gesundheitsturnen 50+
9 bis 10.50 Uhr, jeden Freitag aus-

ser in den Schulferien. Katholische 

Kirche und Pfarreizentrum Heilig 

Geist, Limmattalstrasse 146. 

 

Indoor Spielplatz
9.30 bis 12 Uhr, Spielzeuge für Kin-

der im Vorschulalter in Begleitung 

eines Elternteils. GZ Höngg/Rüti-

hof, Lila Villa, Limmattalstrasse 214. 

 

Cargo-Tram
15 bis 19 Uhr, für Sperrgut bis 40 

Kilogramm und 2,5 Meter Länge. 

Keine Anlieferung mit dem Auto. 

Tramschleife Wartau, Limmattal-

strasse 257. 

Samstag, 4. Juni
Kiki-Fäscht
9.30 bis 12 Uhr, für Kinder bis 8 

Jahre, für die ganze Familie mit Kiki 

und Lucy, Bilderbuchgeschichten, 

Znüni, Spielkisten und Familienz-

mittag ab 12 Uhr. Familien-Genera-

tionen-Haus Sonnegg, Bauherren-

strasse 53. 

 

Bauspielplatz Rütihütten
14 bis 17.30 Uhr, jeden Mittwoch 

und Samstag, ausser in den Schul-

ferien. Vorschulkinder nur in Be-

gleitung Erwachsener. Gute Schuhe 

anziehen. Bus-Endstation Nr. 46 Rü-

tihof, unterhalb der ASIG-Siedlung.

Sonntag, 5. Juni
«Höngger Zmorge»
10 bis 12 Uhr, an jedem Abstim-

mungswochenende fi ndet der 

«Höngger Zmorge» statt. Ortsmuse-

um Höngg, Vogtsrain 2. 

Montag, 6. Juni
Blutspendeanlass des 
Samaritervereins Zürich-Höngg
17 bis 20 Uhr, Neuspender sind bis 

19.30 Uhr willkommen. Reformier-

tes Kirchgemeindehaus, Ackerstein-

strasse 190. 
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Der «Höngger» präsentiert er-

lesene Komik mit OHNE ROLF. 

Sprechen heisst bei den zwei 

Komikern blättern. «Die Plakat-

Künstler haben dem Kabarett 

eine neue Dimension eröffnet», 

hiess es bei der Übergabe des 

Deutschen Kabarett-Preises 

2015.

Donnerstag, 
9. Juni, 20 Uhr
Barbetrieb ab 19 Uhr, 
Programmbeginn 20 Uhr
 Ref. Kirchgemeindehaus, 

grosser Saal

Ackersteinstrasse 190

8049 Zürich-Höngg

Ticketpreis Fr. 35.–

Bühnenprogramm

Vorverkauf
He-Optik 

Am Meierhofplatz

 Limmattalstrasse 168

 8049 Zürich-Höngg oder: 

 «Höngger» Quartierzeitung

 Winzerstrasse 11, 8049 Zürich

 E-Mail: inserate@hoengger.ch

 Telefon 043 311 58 81

OHNE ROLF

ROLF

WEIDMANN AG

Sponsor

Bauspenglerei, Metallgestaltung, 

Steilbedachungen, Flachbedachungen

 Neugutstrasse 25

8102 Oberengstringen

 www.rolf-weidmann.ch

«Blattrand»
OHNE ROLF begrüsst, lockert auf, gratuliert, unterhält. 

Das Duo verblüfft mit einer komplett neuen Kleinkunst-

form! Eine simple Idee – genial umgesetzt: Die auf 

1000 Plakate gedruckten knappen Sätze wie auch das 

überraschende Geschehen zwischen den Zeilen sind 

umwerfend witzig, spannend und gelegentlich sogar 

musikalisch. Über die Komik hinaus, werfen die beiden 

Fragen rund um das Thema Konversation und Kommu-

nikation auf. Sie machen Gedrucktes zur Metapher für 

Vorgegebenes und erinnern daran, wie oft wir selber 

statt eigener Worte vorgestanzte Sätze verwenden.
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100 Minuten Emotionen über Emotionen

Wie jedes Jahr beim letzten Heim-
spiel wurden auch am vergangenen 
Samstag diejenigen Spieler verab-
schiedet, die den Fussballschuh an 
den Nagel hängen oder in der neu-
en Spielzeit für einen anderen Verein 
spielen. Danach startete ein span-
nendes Spiel gegen den Tabellen-
nachbarn Lenzburg.

   Kurt Kuhn

Bereits vor dem Spiel gingen die 

Emotionen auf dem «Hönggi» 

hoch, als Thomas Eugster und 

Rafael Dössegger nach zehn Jah-

ren, in denen sie die sehr erfolg-

reiche SVH-Zeit entscheidend mit-

geprägt hatten, von SVH-Präsi-

dent Martin Gubler verabschiedet 

wurden. Sie und ihre immer prä-

senten Familien werden dem SVH 

sehr fehlen. Auch von Raschid El 

Akab galt es nach drei Saisons so-

wie, nach nur einer Saison, von 

Lukas Baur Abschied zu nehmen. 

Die nochmalige Steigerung der 

Emotionen bis zum Siedepunkt 

brachte die Schweigeminute für 

den SVH-Freund Eugen Fuchs, 

welcher der 1. Mannschaft sehr 

nahe gestanden hatte und kürz-

lich, viel zu früh und unerwartet, 

verstarb.

Nach diesem bereits emotionalen 

Start begann das zweitletzte Spiel 

der Saison 2015/2016 gegen den 

Tabellennachbarn FC Lenzburg, 

das beiden Teams lediglich noch 

zur Ranglistenkosmetik diente. 

Entgegen dem Spielverlauf der 

ersten Viertelstunde ging nach ei-

ner Unachtsamkeit in der Höngger 

Defensive der Gast durch den 

kräftigen Rafed Bayazi in der 17. 

Minute 1:0 in Führung. Niemand 

in der Höngger Verteidigung hatte 

sich für den Lenzburger Stürmer 

verantwortlich gefühlt und dessen 

Schuss war für den Höngger Tor-

wart Fabio de Almeida Pereira un-

haltbar. Die Mannschaft von Trai-

ner Andreas Hediger hatte nun 

die besten Momente und war vor 

allem durch die äusserst schnel-

len und meist präzis vorgetrage-

nen Konterangriffe stets sehr ge-

fährlich.

Doch in den letzten zwanzig Mi-

nuten der ersten Spielhälfte stieg 

der Spielanteil der Stadtzürcher 

von Minute zu Minute und die tor-

gefährlichen Situationen vor dem 

Lenzburger Tor häuften sich. Mit 

einem Chancenplus, jedoch ohne 

Torerfolg für das Team von Trai-

ner Simon Roduner, ging es mit 

0:1 in die Halbzeitpause.

Fünf Tore in der zweiten Halbzeit
Gleich zu Beginn der zweiten 

Spielhälfte dominierten die Gast-

geber wiederum das Spielgesche-

hen und es entwickelte sich so ei-

ne Art Powerplay mit gelegentli-

chen schnellen Konterangriffen 

des FC Lenzburg. Mirakulös ent-

schärfte der Aargauer Torwart 

Stephan Wernli (57.) einen herr-

lich in die entfernte Torecke ge-

zirkelten Schuss von Marco Ri-

so. Diese Aktion löste nun beim 

SV Höngg einen Dauersturmlauf 

auf das gegnerische Tor und das 

Herausspielen von Grosschancen 

im Fünf-Minuten-Takt aus. Pas-

cal Forny löste (62.) Mario Gub-

ler auf dem Spielfeld ab. Endlich, 

nach einer herrlichen Flanke von 

der rechten Angriffsseite, erziel-

te Rafael Dössegger mit einem 

wuchtigen Kopfball in der 64. Mi-

nute den hochverdienten Aus-

gleich zum 1:1. «Ist es wohl das 

allerletzte von unzähligen Dösseg-

ger-Toren für den SVH?», fragte 

sich manch einer der Zuschauer 

wehmütig.

Die SVH-Freude über den Aus-

gleichstreffer dauerte gerade ein-

mal acht Minuten (72.), ehe ein 

Höngger Verteidiger blackout-mä-

ssig den Ball einem Lenzburger 

überliess und Fidan Tafa die er-

neute, glückliche Führung für die 

Gäste erzielte. Lenzburgs Arshik 

Ahmetaj rettete (79.) die Lenz-

burger auf der Torlinie vor dem 

erneuten Höngger Ausgleich und 

der beste Lenzburger auf dem 

Spielfeld, Torwart Stephan Wern-

li, agierte hervorragend, als er ein 

Geschoss von Rafael Dössegger, 

gezielt auf die hohe linke Torecke, 

in extremis hinter sein Tor lenk-

te. Nach einem weiteren Durchei-

nander im Lenzburger Strafraum 

(84.) war es SVH-Serientorschüt-

ze Toni Forner, der mit seinem fl a-

chen Schuss von der Strafraum-

grenze aus zum 2:2-Ausgleich traf.

Emotionale, umkämpfte 
Schlussphase
Jetzt waren es die Emotionen aus 

dem Spielverlauf heraus, die das 

Geschehen beherrschten, umso 

mehr als ein Fehlzuspiel in der 

SVH-Angriffsbewegung nach vor-

ne in der 88. Minute den Aargau-

ern die erneute Führungschance 

bot und sich Fidan Tafa prompt 

zum Lenzburger Doppeltorschüt-

zen krönte.

Es lief die 90. Spielminute und 

der Dauerdruck des SVH hielt an. 

Anschliessend an einen Eckball 

und ein Getümmel im Lenzbur-

ger Strafraum war es erneut Toni 

Forner, welcher sich im Luftkampf 

gegen einige fremde und eigene 

Spieler durchsetzte und den Ball 

mit dem Kopf zum vielumjubelten 

3:3-Ausgleich ins Lenzburger Tor 

beförderte. 

So ging das letzte Heimspiel der 

Saison als eine sehr unterhalt-

same Partie nach einer kurzen 

Nachspielzeit mit einem Remis 

zu Ende. Der Lenzburger Torwart 

hatte den Gästen den einen Punkt 

gerettet, da er einige hochkaräti-

ge SVH-Torchancen vereitelte.  ”

Matchtelegramm
Samstag, 28. Mai, 
Sportplatz Hönggerberg
SV Höngg – FC Lenzburg 3:3 (0:1)
100 Zuschauer
Tore: 17. Bayazi (0:1), 64. Dössegger 
(1:1), 72. Tafa (1:2), 83. Forner (2:2), 
88. Tafa (2:3), 90. Forner (3:3). 
SV Höngg: De Almeida Pereira, Rutz, 
Djukaric, El Akab, Riso, Stutz 
(77. Eugster), Georgis (77. Schreiner), 
Gubler (62. Forny), Pereiera Da Costa, 
Dössegger, Forner

Nächstes Spiel
Samstag, 4. Juni, 18 Uhr, SC Zofingen–
SV Höngg 1, Trinermatten, Zofingen

Lukas Baur (links) war nur eine Saison beim SVH, jedoch die meisteZeit ver-
letzt. Raschid El Akab war drei Saisons lang Stammspieler und als solcher ein 
solider Innenverteidiger mit enormer Sprungkraft. (Fotos: Kurt Kuhn)

Thomas Eugster (Mitte) und Rafael Dössegger (rechts), beide zehn Jahre in der
1. Mannschaft, werden von Präsident-SVH Martin Gubler (links) verabschiedet.
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Jubiläum im Hofladen
Schon ist es fünf Jahre her, seit sich 
am Freitagmorgen, 27. Mai 2011, 
um 9.57 Uhr die Jalousien des neu-
en Hofl adens an der Frankentaler-
strasse 54 zum ersten Mal für die 
Kundschaft öffneten. Das Jubiläum 
wurde am vergangenen Wochenende 
gefeiert.

Und auch genau um 9.57 Uhr spa-

zierten am Jubiläums-Freitag der 

Architekt Ueli Stücheli und sei-

ne Frau Beate in den Laden hin-

ein und waren völlig erstaunt, als 

sie ein breites Lächeln in Daniel 

Wegmanns Gesicht sahen: «Dass 

du das no so genau weisch, hät-

ti also nöd dänkt, Ueli», begrüsste 

er den Architekten des Hofl adens. 

Dieser begann auch zu lachen und 

meinte ganz verlegen: «Was denn 

genau?» − Zufälle gibt es! Natür-

lich wurde mit allen im Laden An-

wesenden gebührend mit einem 

Glas vom feinen Höngger Bijoux 

auf den Geburtstag angestossen, 

und auf dem Vorplatz durfte man 

sich mit einer Wurst nach Wahl, 

frischem Brot aus der Hofbackstu-

be und mit einem Glas Wein ver-

wöhnen lassen.

An zwei Tagen
verschiedene Degustation
Es wurde an beiden Tagen rege 

probiert, was im Laden dazu be-

reit gestellt war: verschiedene Kä-

sesorten, feine Rauchspezialitäten 

und die würzigen Produkte des 

Geheimtipps Gurinder. Auch die 

Neuheit «Chouchou» fand grossen 

Anklang und manche Abnehmer 

und Abnehmerinnen, so dass nur 

noch ganz wenige Flaschen übrig 

blieben.

Heitere Stimmung und
genüssliches Einkaufserlebnis
So verbreitete sich mit einem Glas 

Bijoux oder Wein aus dem Weg-

mann-Eigenbau in der Hand ei-

ne heitere Stimmung im ganzen 

Hofl aden – ein wahrlich genüss-

liches Einkaufserlebnis. Zum Ab-

schluss jedes Einkaufes durfte um 

das Jubiläums-Geschenk gewür-

felt werden: Des Öftern hörte man 

ein freudiges «supi, es Foifi » − und 

sah danach frohe Gesichter, wenn 

die gewonnene Flasche Pinot Noir 

Frankental aus dem  Hofl aden-

Eröffnungsjahr 2011 überreicht 

wurde. 

Ein erfolgreicher Anlass
Daniel und Zarina Wegmann und 

ihr Team dürfen auf zwei ge-

lungene Tage mit wunderschö-

nen Momenten und Gesprächen 

mit ihrer Kundschaft zurück bli-

cken – sie bedanken sich herz-

lich bei allen vor und hinter den 

Verkaufs tischen für all die schö-

nen, spannenden und unvergess-

lichen Momente und stossen auf 

die nächsten fünf Jahre an. (e)  ”

Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch

Medizinisch bezeichnet man dies 
als Sprunggelenksdistorsion. Sie 
zählt zu den häufi gsten Verletzungen 
des Bewegungsapparats. 

Ein kurzer Blick auf die Anatomie 

des Sprunggelenks macht es ver-

ständlicher. Das Sprunggelenk be-

steht aus einem oberen und einem 

unteren Gelenk. Diese sind von 

einer Kapsel umhüllt und durch 

die darüberliegenden Bänder ver-

stärkt. Die Bänder auf der Innen-

seite des Sprunggelenks sind stär-

ker ausgeprägt. Die Aussenseite 

ist beweglicher und wird zusätz-

lich dynamisch durch die Unter-

schenkelmuskulatur stabilisiert. 

Dies ist unter anderem ein Grund, 

weshalb Sprunggelenksverletzun-

gen primär die Aussenbänder be-

treffen. Das Zusammenspiel mit 

den übrigen Fussgelenken ermög-

licht es dem Fuss, sich optimal 

dem Untergrund anzupassen. 

Überdehnung der Bänder
Eine Distorsion ist eine plötzli-

che und schnelle Überdehnung 

der Bänder durch Übertreten 

des Fus ses. Dies verhindert die 

Aktivierung der stabilisierenden 

Muskeln auf der Aussenseite des 

Sprunggelenks. Dabei kann es 

zu entsprechenden Bänderrissen 

oder im Extremfall zum Knochen-

ausriss kommen. Typisch dafür 

sind schnell auftretende Schmer-

zen, Bewegungseinschränkungen, 

Schwellungen sowie Blutergüs-

se. Als Erstversorgung gilt es das 

Gelenk hoch zu lagern und Kom-

pression auszuüben. Schmerzfreie 

Bewegungen des Fusses haben ei-

nen entstauenden Effekt und un-

terstützen den Heilungsprozess. 

Ein Arzt sollte aufgesucht werden, 

wenn der Fuss länger nicht belas-

tet werden kann oder die übrigen 

Beschwerden nach drei Tagen 

nicht abklingen. 

Verletzungen können viele
Körperteile betreffen 
Sprunggelenksdistorsionen wer-

den primär konservativ behan-

delt. Verletzungsbedingt kommt 

es häufi g zu Blockaden des 

Sprungbeins, welche die Funktion 

des Fusses und den Heilungspro-

zess beeinträchtigen. Je nach Ver-

letzungsmechanismus können da-

bei nicht nur die beiden Sprung-

gelenke, sondern auch das Knie, 

die Hüfte und das Becken betrof-

fen sein. Somit kann es nach ei-

ner Distorsion zu Folgebeschwer-

den in anderen Körperregionen 

kommen. Daher zielt eine osteo-

pathische Behandlung nicht nur 

auf die Wiederherstellung der Mo-

bilität und Stabilität des Fusses 

ab, sondern integriert alle betrof-

fenen Strukturen, welche funktio-

nell in Beziehung zum Fuss ste-

hen.         ”

Schon wieder den Fuss übertreten?
Xundheits-Ratgeber

Thomas
Kathriner,
Osteopath

Osteopathie Höngg
Kürbergstrasse 23
8049 Zürich
Telefon 044 342 90 90
www.osteopathiehoengg.ch

Praktische Tipps:
Erstversorgung PECH 
(Pause–Eis–Compression–Hochlagern)
Gutes Aufwärmen vor Belastung 
Tapeverband bei Belastung
Regelmässiges Dehnen 
der Beinmuskulatur 
Gleichgewichtsübungen, 
zum Beispiel im Einbeinstand
Laufen auf unebenem Gelände 
Barfuss gehen

Artikel und somit immer das Neuste aus Höngg: www.hoengger.ch1453
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Ja zu einem bedingungslosen 
Grundeinkommen

Judith Stofer
Kantonsrätin AL,
Zürich

Im BlickfeldFür diese Rubrik ist 
ausschliesslich die unterzeichnende 

Person verantwortlich. 

Der technische Fortschritt bei den 
erneuerbaren Energien macht Atom-
strom fi nanziell zunehmend un-
attraktiv und wird zu dessen Ver-
drängung führen. Wie lange werden 
«atomstrom-nahe» Politiker und Lob-
byisten die Modernisierung brem-
sen?

Der Ausstieg aus der Atomkraft 

wurde vor kurzem noch als linkes 

Geschwätz abgetan. Mittlerweile 

sprechen auch Vertreter aus der 

Wirtschaft davon. In einer Stu-

die der US-Bank Citigroup mit der 

Überschrift «New Nuclear – The 

Economics Say No» sind Finanz-

spezialisten zum Schluss gekom-

men, dass Nuklear-Investitionen 

unrentabel sind. 

Das fi nanzielle Risiko aus einem 

Super-Gau musste dabei gar nicht 

erst in den Analysen berück-

sichtigt werden, um zu diesem 

Schluss zu kommen. Auch beste-

hende Schweizer Atomkraftwer-

ke sind gemäss den Betreibern 

im jetzigen Preisumfeld mit jeder 

produzierten Kilowattstunde defi -

zitär. Bekanntlich sind zwar we-

der die Preise des Solarstroms 

noch diejenigen des Atomstroms 

von marktverzerrenden Subventi-

onen befreit. Beim Solarstrom ha-

ben die Subventionen jedoch im-

merhin zu einem starken Innova-

tionsschub geführt. 

Reduktion der Kosten
für Solarpanels
Die Produktionskosten für Solar-

panelen sind in den letzten sechs 

Jahren um mehr als 75 Prozent zu-

rückgegangen und widerspiegeln 

den grossen technischen Fort-

schritt. Der technische Fortschritt 

wird bald ermöglichen, dass So-

larstrom auch ohne Subventionen 

wettbewerbsfähiger sein wird als 

Atomstrom. 

Die aktuellen fi nanziellen Sorgen 

der hiesigen AKW-Betreiber sind 

der Anfang dessen, was der be-

kannte Ökonom Joseph Schum-

peter mit «kreativer Zerstörung» 

durch Innovation umschrieb: In-

novation führt zur Verdrängung 

und Zerstörung alter Struktu-

ren. Bei der Stromproduktion hat 

die ökologische Modernisierung 

längst begonnen und wir wer-

den bald sauberer und vor allem 

günstiger Strom produzieren kön-

nen als mit Atomkraftwerken. Ty-

pischerweise stehen einer solchen 

ökologischen Modernisierung je-

doch institutionelle Hindernisse 

im Weg. Im Falle der Atomkraft 

sind es Politiker, Lobbyisten und 

Branchenvertreter in Kombination 

mit einem nicht freien Markt, wel-

che am Alten festhalten und die 

Modernisierung bremsen. 

Laute Debatten
sind vorprogrammiert
Die Frage lautet nicht ob, sondern 

wann den Kernkraftwerken der 

Stecker gezogen wird. In diesem 

Sinne ist die Abstimmung vom 

5.  Juni über den «Ausstieg der 

Stadt Zürich aus der Kernener-

gie» als einer der ersten Versuche 

zu werten, sich von den verlust-

trächtigen Beteiligungen an Kern-

kraftwerken zu lösen. Die Stadt 

Zürich wird in Zukunft nicht die 

einzige Eigentümerin sein mit die-

sem Versuch. Angesichts der zu 

tiefen Rückstellungen für die Alt-

lasten von Kernkraftwerken wird 

es höchstwahrscheinlich eine lau-

te Debatte geben, welche öffentli-

che Institution die Kosten für den 

zu billigen Atomstrom der letzten 

Jahrzehnte bezahlen muss.      ”

Atomstrom vor dem 
wirtschaftlichen Untergang

Daniel Häuptli,
Kantonsrat,
Grünliberale

Unabhängige Quartierzeitung                                       von Höngg
Auch Ihre Bannerwerbung wird dort auffallen: www.hoengger.ch

Die Diskussion an der AL-Vollver-
sammlung war lang und kontrovers, 
am Ende setzte sich aber die Mehr-
heit für ein Ja zur Volksinitiative für 
ein bedingungsloses Grundeinkom-
men durch. 

«Egal, wie die Chancen für eine 

Annahme stehen, die Initiative 

für ein bedingungsloses Grund-

einkommen ist ein wichtiger An-

stoss für überfällige Diskussio-

nen und für neue Lösungswege 

jener Probleme, die durch ökono-

mischen (Über-)Druck entstehen. 

Sie hat das Potenzial, jetzt noch 

gebundene, produktive mensch-

liche Kräfte freizusetzen», brach-

te es AL-Kantonsrätin und Thea-

terregisseurin Laura Huonker auf 

den Punkt. 

«Was würden Sie arbeiten?»
Es ist diese Frage, die mich an 

der Diskussion über das Grund-

einkommen interessiert: Was wür-

den wir arbeiten, wenn für das 

Einkommen gesorgt wäre? Es wä-

re garantiert nicht so, dass al-

le Menschen auf der faulen Haut 

liegen würden. Es wäre garantiert 

nicht so, dass die Frauen zuhause 

bleiben und sich den Kindern und 

dem Haushalt widmen würden. 

Diese meistgehörten Argumente 

gegen das Grundeinkommen sind 

an den Haaren herbeigezogen und 

entlarven im Grunde genommen 

einzig eine menschen- und frau-

enverachtende Haltung. Geld ist 

nicht der einzige Antrieb für Ar-

beit. 

Ein Blick auf die Realität macht 

dies deutlich. Bereits heute wird 

mehr als die Hälfte der Arbeit 

unbezahlt geleistet. Allein schon 

die Pfl ege- und Beziehungsarbeit 

in den Familien, die immer noch 

hauptsächlich von Frauen geleis-

tet wird. 

Oder die unbezahlte und freiwil-

lige Vereinsarbeit in Sportclubs, 

Quartiervereinen und anderen 

Organisationen. Fragt man die 

unzähligen Freiwilligen, warum 

sie sich in der Freizeit ohne Lohn 

engagieren, lauten die Antworten 

fast unisono: weil es Freude ma-

che, weil es sinnvoll sei, weil man 

sich gerne für die Gemeinschaft 

engagiere. 

Freiheit vom Zwang zur Arbeit
Die meisten Menschen möchten 

etwas Sinnvolles arbeiten und ei-

nen Beitrag für eine lebenswer-

te Zukunft leisten. Wer in jungen 

Jahren noch voller Elan ins Be-

rufsleben startete, ist in späte-

ren Jahren zum grössten Teil des-

illusioniert und unzufrieden. Es 

kommt vielleicht nicht von unge-

fähr, dass der Weiterbildungssek-

tor heute so boomt. 

Wer es sich leisten kann, bil-

det sich weiter, um wieder einen 

Sinn in der Arbeit fi nden zu kön-

nen. Doch nicht alle können sich 

dies in einem von Existenzängs-

ten und Geld dominierten Arbeits-

markt leisten. Die Initiative für ein 

bedingungsloses Grundeinkom-

men sei eine fürchterliche Provo-

kation, weil sie Ernst mit der bür-

gerlichen Freiheit mache, nämlich 

der Freiheit vom Zwang der Ar-

beit, schreibt der Journalist und 

Ökonom Daniel Binswanger in sei-

nem lesenswerten Beitrag im Ma-

gazin des «Tages-Anzeigers» vom 

21. Mai. Ich arbeite gerne und viel 

und grösstenteils auch unbezahlt. 

Aus diesem Grund sage ich Ja zur 

Initiative für ein bedingungsloses 

Grundeinkommen und möchte Sie 

bitten, diese Initiative ebenfalls zu 

unterstützen.      ”
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Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Montag bis Freitag, 14 bis 17.30 Uhr
kafi & zyt – das Generationencafé
Sonnegg
Claire-Lise Kraft, SD, 
Pfr. Markus Fässler

Donnerstag, 2. Juni 
20.00 Kirchenchor-Probe

Kirchgemeindehaus
Peter Aregger, Kantor

Samstag, 4. Juni 
9.30 bis 12 Uhr: Kiki-Fäscht 

mit Familienzmittag
Für Kinder zwischen 4 und 8 Jahren mit 
Bilderbuchgeschichte, Znüni, Kreaktivi-
täten, Spielkisten, 

ab 12 Uhr Familienzmittag 
Anmeldung bis 3. Juni: 043 311 40 56
Claire-Lise Kraft-Illi, SD, 
Pfr.  Markus Fässler und Kiki-Team

16–23 Uhr: «Eusi Garte-Beiz»: 
mit Plausch Pingpong-Turnier
Sonnegg
Tanja Pulfer, Simon Obrist

Sonntag, 5. Juni 
10.00 Konfirmations-Gottesdienst 

Klasse Günthardt
Apéro, Pfr. M. Günthardt

19–20.30 Uhr: TanzBar: 
Tanzen ist träumen mit den Füssen
Sonnegg
Olivia Aschwanden

19.30 Kontemplation 
Lilly Mettler 

Dienstag, 7. Juni  
12.00 Zmittag-Pause (für Erwachsene)

Sonnegg, Barbara Morf, SD, Freiwillige
14–19 Uhr: Offenes Atelier

Sonnegg, Christine Wolff 
18.30–19.30 Uhr: Einschreibung 

und Info zum Unti2: 
für Eltern und die Kinder
 der kommenden 2. Klasse
Kirchgemeindehaus
Pfr. Markus Fässler und Katechetinnen

Mittwoch, 8. Juni 
10.00 Andacht im Altersheim Hauserstiftung

Pfr. Matthias Reuter 

Donnerstag, 9. Juni 
20.00 Kirchenchor-Probe

Kirchgemeindehaus (Schultrakt)
Peter Aregger, Kantor 

Freitag, 10. Juni 
17.30 Friday Kitchen Club

Pfarreizentrum Heilig Geist
Simon Obrist 

Samstag, 11. Juni 
19.30 Kammermusik im Sonnegg: 

Ein Konzert mit dem Ensemble Lusciniol
Apéro

Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Donnerstag, 2. Juni

8.30 Rosenkranz
9.00 Eucharistiefeier
14.00 @KTIVI@ Spiel- und 

Begegnungsnachmittag

Samstag, 4. Juni
10.00 Eltern-Kind-Feier (ElKi) 

mit Tauferinnerungsfeier in der Kirche
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 5. Juni
 Mit Kinderhütedienst
10.00 Eucharistiefeier
 Kollekte: Oberägyptische Schulen
11.30 Jubilarenanlass mit Essen und Musik

Montag, 6. Juni
19.30 Kontemplation in der ref. Kirche

Dienstag, 7. Juni
9.30 Bibelgespräch, Eintauchen in die Welt 

der Bibel
10.00 Eucharistiefeier im Alterswohnheim 

Riedhof
15.00 Eltern Kind Singen, für Eltern mit Kindern 

bis 4 Jahre, im Pfarreizentrum
19.30 Pfarrei im Gespräch, im Pfarreizentrum

Mittwoch, 8. Juni
10.00 Ökumenische Andacht 

in der Hauserstiftung

Donnerstag, 9. Juni
8.30 Rosenkranz
9.00 Eucharistiefeier
9.30 Dunschtig-Chilekafi 

nach dem Gottesdienst

Freitag, 10. Juni
10.30 Ökumenischer Gottesdienst im 

Pflegezentrum Bombach (ref.)
17.30 Friday Kitchen Club, 

Kochen und Geniessen für Jugendliche 
(5.—9. Klasse)

www.fahrschule-beerli.ch

Verkehrskunde-Kurse  VKU
beginnt 7. Juni und
 9. August
wöchentliche 
Motorrad-Grundkurse

079 437 27 00
 Kiki-Fäscht Kiki-Fäscht
Samstag, 4. Juni, 9.30 Uhr, Kirche
Ab 12 Uhr: Familien-Zmittag, Sonnegg

«Zämesi isch lässig» 
(Die Pfingstgeschichte)

Kinder von 4 bis 8 Jahren, jüngere Kinder mit einer 
Begleitperson sowie weitere Interessierte sind herzlich 
eingeladen zu unserem Fest, offen für die ganze Familie.

• Kiki und Lucy (Handpuppen)
• KinderKirche-Lieder
• Bildergeschichte: 
 «Viel Lärm um Musik»
• Znüni
• Kreaktivitäten: Einfaches
 Instrument basteln
• Spiel und Spass mit
 Riesenseifenblasen,
 Strassenmalkreiden 
 und den Kiki-Spielkisten
• Familienzmittag (Pasta-
 Auflauf, Salat-Buffet, Dessert
 und Kaffee) 

Bitte anmelden: E-Mail claire.lise.kraft@zh.ref.ch
oder Telefon 043 311 40 56, www.refhoengg.ch/kiki

4

www.zahnaerztehoengg.ch
Besuchen Sie uns auch 
im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
med. dent. Delia Irani
Assistenzzahnärztin
Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
 Mo, Mi, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr
Telefon 044 342 19 30

Auflösung 
von Seite 7

Silvia Giezendanner 
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Montag, 6. Juni
TanzBar
19 bis 20.30 Uhr, tänzerisch in Be-

wegung sein und dabei seinen Kör-

per kräftigen und dehnen. Fami-

lien-Generationen-Haus Sonnegg, 

Bauherrenstrasse 53.

Dienstag, 7. Juni
Zmittag-Pause
12 bis 13.30 Uhr, miteinander es-

sen, einander begegnen. Für Er-

wachsene. Suppe, Salat und Ge-

tränke zu Selbstkostenpreisen oder 

Verpfl egung mitbringen. «Sonnegg», 

Bauherrenstrasse 53. 

 

Filmnachmittag
14.30 bis 16.30 Uhr, Film: «Kommis-

sar Rex». Bring mir den Kopf von 

Beethoven. Pfl egezentrum Bom-

bach, Limmattalstrasse 371. 

 

Hausführung im «Riedhof»
15 bis 16 Uhr, Hausführung im 

«Riedhof», Leben und Wohnen im 

Alter. Riedhof, Riedhofweg 4. 

 

Spielmobil unterwegs
16 bis 18 Uhr, für Primarschulkin-

der, Kindergärtler und Kleinkinder 

in Begleitung. GZ Höngg/Rütihof, 

Schüür, Hurdäckerstrasse 6.

Fortsetzung auf Seite 15

Höngg aktuell
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Selbst ein Detail entdeckt? 
Wenn Sie selbst ein Detail entdeckt 
haben, senden Sie uns per E-Mail ein Foto 

mit Ortsangabe davon an redaktion@
hoengger.ch und wir schicken Mike Broom 
auf Wanderschaft. 

Die Motive müssen von öffentlichem 
Grund aus sichtbar, sollten einmalig und 
dürfen nicht vergänglich sein.

BZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZ
BZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZ Zoom by Broom: Da ist das!

Das Zoom von Seite 5 richtete sich 
auf eine Sitzbank des Verschöne-
rungsvereins Höngg in dessen Anla-
ge «Kappenbühl».
2015 war es, als der Verschöne-

rungsverein sein «Schnapszahl»-

Jubiläum feierte. 1904 unter an-

derem mit der Absicht gegründet, 

das Dorf Höngg, was es damals 

auch politisch noch war, und 

vor allem die Erholungsgebiete 

mit Ruhebänken und Feuerstel-

len auszustatten, nimmt der Ver-

schönerungsverein diese Aufgabe 

auch heute noch wahr und ent-

sorgt «nebenbei» jährlich rund 

5000 Liter Abfall, der sich dort an-

sammelt. Der Verein wird seinem 

Namen mehr als gerecht.    (fh)

Jungsenioren qualifizieren sich für Aufstiegsspiele 
Am vergangenen Wochenende wa-
ren die drei Mannschaften des Ten-
nisclubs Höngg wieder im Interclub-
Einsatz. Eine Begegnung ging knapp 
verloren, eine musste wegen Regens 
abgebrochen werden und in der drit-
ten qualifi zierten sich die Jungsenio-
ren für die Aufstiegsspiele in die Na-
tionalliga C.

Den Anfang machten die Senioren 

um Kapitän Dudo Zucko, welche 

die Gäste aus Dietlikon am Sams-

tag, 28. Mai, auf der Anlage an 

der Imbisbühlstrasse 79 empfi n-

gen. Nach den fünf hart umkämpf-

ten Einzeln hatten die Gäste mit 

einem mehr gewonnenen Einzel 

die Nase vorn. Das Heimteam hat-

te jedoch noch alle Chancen auf 

den Gesamtsieg, da im Anschluss 

noch zwei Doppel gespielt wur-

den. 

Das erste Doppel von Beat Maag 

und Lambert Gelissen konnte das 

Heimteam für sich entscheiden, 

sodass das letzte Doppel die Ent-

scheidung bringen musste. Nach 

gut anderthalb Stunden Spielzeit 

mussten sich Dudo Zucko und Ro-

bert Holenstein im Tiebreak ge-

schlagen geben und somit konn-

ten die Gäste den Sieg aus Höngg 

entführen. 

Abbruch wegen Regens
Am Sonntag, 29. Mai, stand das 

Heimspiel der Herrenmannschaft 

gegen Mönchaltorf auf dem Pro-

gramm. Aufgrund starken Regens 

musste der Start der Partie um ei-

ne Stunde auf elf Uhr verschoben 

werden. 

Die ersten drei Einzel konnte das 

Heimteam souverän für sich ent-

scheiden, aber leider musste die 

Begegnung während der nächsten 

Einzel abgebrochen werden, da zu 

starker Regen den Spielern und 

Plätzen zusetzte. Beim geselligen 

Apéro im «Tennisbeizli» wurde mit 

den Gästen noch über Stanislas 

Wawrinkas Chancen in Paris phi-

losophiert sowie ein möglicher Er-

satztermin gesucht.

Qualifi kation der Jungsenioren
Ebenfalls am Sonntag spielten 

die Jungsenioren, allerdings aus-

wärts beim Tennisclub Widnau 

im Rheintal. Bei guten äusseren 

Bedingungen konnten die Spieler 

aus Höngg alle Einzel gewinnen. 

Besonders zu erwähnen ist die 

Leistung von Stefan Grotefeld, der 

sich einen zweieinhalbstündigen 

Kampf gegen einen bestens aus-

trainierten Triathleten lieferte und 

den entscheidenden dritten Satz 

mit 6:4 für sich entscheiden konn-

te. Bei den abschliessenden Dop-

peln zeigte sich wieder einmal, 

wie wertvoll langjährige Erfah-

rung mit dem Doppelpartner ist: 

Florian Berner und Philipp Duss 

sowie Torsten Kleindienst und 

Wolfgang Knecht gelangen glatte 

Zweisatzsiege. 

Überstunden waren angesagt
Nach dem anstrengenden Einzel 

musste Stefan Grotefeld zusam-

men mit Lazi Pinter auch im Dop-

pel wieder Überstunden schieben, 

und nach verlorenem erstem Satz 

(3:6) und gewonnenem zweitem 

Satz (6:1) musste das Champions-

Tiebreak entscheiden. Hier unter-

lagen die beiden Höngger Spieler 

mit 8:10. Insgesamt gewannen die 

Höngger verdient mit 8:1 und ent-

schieden damit alle Partien in ih-

rer Gruppe für sich.

Aufstiegsspiele in Sicht
Somit werden die Jungsenioren 

wie im letzten Jahr ab Mitte Ju-

ni Aufstiegsspiele für die Natio-

nalliga C bestreiten. Für einen er-

folgreichen Aufstieg müssen zwei 

Spiele gegen die letztplatzierten 

der Nationalliga C gewonnen wer-

den.   ”

Die Termine für die Aufstiegsspiele 
werden auf 
www.tchoengg.ch 
publiziert. 
Zuschauer sind auf der Anlage 
an der Imbisbühlstrasse 79 
herzlich willkommen.

Höngg aktuell

Mittwoch, 8. Juni
Bauspielplatz Rütihütten
14 bis 17.30 Uhr, jeden Mittwoch 

und Samstag, ausser in den Schul-

ferien. Vorschulkinder nur in Be-

gleitung Erwachsener. Gute Schuhe 

anziehen. Bauspielplatz Rütihütten, 

Bus-Endstation Nr. 46 Rütihof, un-

terhalb der ASIG-Siedlung. 

 

Malen und Basteln
14 bis 17 Uhr, für Kinder im Vor-

schulalter in Begleitung. Bei schö-

nem Wetter fi ndet der Anlass auf 

der Schärrerwiese statt. GZ Höngg/

Rütihof, Lila Villa, Limmattalstras -

se 214.

Donnerstag, 9. Juni
Chrabbelgruppe
15 bis 16.30 Uhr, offener Treffpunkt 

für Eltern mit ihren Babys ab Ge-

burt. GZ Höngg/Rütihof, Lila Villa, 

Limmattalstrasse 214.   

 

Gesprächsnachmittag
16.30 bis 17.30 Uhr, mit Rosmarie 

Zapfl  und Nathalie Zeindler. Terti-

anum Residenz Im Brühl, Kappen-

bühlweg 11. 

 

«Ohne Rolf»: Blattrand
20 bis 22 Uhr, Höngger Kultur prä-

sentiert erlesene Komik mit dem 

Duo «Ohne Rolf». Sprechen heisst 

bei den zwei Komikern blättern. Sie 

haben den Deutschen Kulturpreis 

2015 erhalten. Vorverkauf bei He-

Optik, am Meierhofplatz, Limmat-

talstrasse 168, oder unter E-Mail: 

inserate@hoengger.ch, Telefon 043 

311 58 81. Reformiertes Kirchge-

meindehaus, Ackersteinstrasse 190.

Freitag, 10. Juni
Senioren Turner Höngg
8.45 bis 9.45 Uhr, Gymnastik, Fit-

ness, Gedächtnistraining. Jeden 

Freitag. Reformiertes Kirchgemein-

dehaus, Ackersteinstrasse 190. 
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Umfrage

Stimmen Sie
regelmässig ab?

Nein, ehrlich 
gesagt, 
stimme ich 
nicht regel-
mässig ab. 
Dieses Jahr 
habe ich mich 
noch gar nicht 
an den 
Abstim-
mungen 

beteiligt. Es ist in der Tat schon 
eine ganze Weile her, seit ich 
das letzte Mal teilgenommen 
habe. Ich fühle mich einfach 
insgesamt zu wenig umfassend 
informiert, um abstimmen 
gehen zu können.

Ja, ich nehme 
regelmässig 
an den 
Abstim-
mungen teil. 
Mich interes-
siert das 
politische 
Geschehen 
hierzulande 
sehr, ich 

stimme eigentlich jedes Mal ab, 
enthalte mich aber manchmal 
bei bestimmten Vorlagen. Die 
notwendigen Informationen 
erhalte ich aus der Presse, vor 
allem aus der NZZ. Meistens 
stimme ich direkt ab, nachdem 
ich die Unterlagen erhalten 
habe, dann vergesse ich es 
nicht.

Ja, ich stimme 
fast immer ab. 
Ich fi nde es 
wichtig, dass 
man sein 
Stimmrecht 
wahrnimmt. 
Ich informiere 
mich in den 
Medien, 
mittels 

Zeitungen und Fernsehsen-
dungen, im Vorfeld über die 
aktuellen Abstimmungen und 
verfolge natürlich auch das 
Ergebnis mit grossem Inte-
resse. Auch für die aktuelle 
Abstimmung vom 5. Juni habe 
ich meine Stimme bereits 
abgegeben, briefl ich ist das ja 
ganz einfach.

   Umfrage: Dagmar Schräder

Erika Lörtscher 

Severin 
Dietschi 

René Wirz 

www.startex.ch Filiale Zürich-Höngg
Hönggerstrasse 117, 8037 Zürich

Aktion zur Neueröffnung 
unserer 4. Filiale: 
Hemden-Service 2.90/Stk.
       

Blutspende und Schnapszahl

Blutspende Zürich mit Sitz in 
Schlieren kommt am Montag, 6. Ju-
ni, nach Höngg und zählt auf die frei-
willigen Spendenden. Von 17 bis 20 
Uhr stehen die Türen des reformier-
ten Kirchgemeindehauses offen. Wie 
schon seit Jahren unterstützt der Sa-
mariterverein Zürich-Höngg diese 
Aktion tatkräftig.

Rund 300 Blutkonserven benö-

tigt die Region Zürich täglich. 

Darum fährt die mobile Equipe 

von Blutspende Zürich täglich in 

die Quartiere von Zürich und die 

Dörfer der Region. In Höngg baut 

sie dreimal pro Jahr eine Entnah-

mestation im reformierten Kirch-

gemeindehaus auf. Ein Team der 

Höngger Samariter unter der Lei-

tung der Präsidentin Heidi Morger 

wird den Blutspendern Blutdruck, 

Puls und Temperatur messen. Das 

medizinische Fachpersonal wird 

den Hämoglobinwert kontrollie-

ren und den Gesundheitsfragebo-

gen überprüfen. Eine strenge me-

dizinische Kontrolle ist zwingend, 

um das Risiko für Spender und 

Empfänger zu minimieren. Ein vo-

rübergehender Abweisungsgrund 

wäre beispielsweise eine akute 

Erkältung, ein neu gestochenes 

Piercing oder Tattoo oder eine 

kürzlich angetretene Reise in ein 

Land mit Übertragungsgefahr von 

speziellen Krankheiten. Defi nitiv 

nicht mehr spenden darf, wer an 

einer Herz- oder Lungenkrankheit 

leidet, oder eine Gehirn- oder Rü-

ckenmarkoperation hinter sich 

hat. Erfüllt man die Anforderun-

gen, legt man sich auf ein Feldbett 

und die eigentliche Spende von 

knapp fünf Dezilitern Blut kann 

beginnen. Kreislaufprobleme bei 

Spendenwilligen sind äusserst sel-

ten. Besonders Erstspender wer-

den aber gut beobachtet.

Nach der Blutspende kann man 

es sich in der Kaffeestube gemüt-

lich machen und sich danach ge-

stärkt auf den Heimweg begeben. 

Das Blutspenden dauert rund eine 

Stunde. Wer sich für die Mithilfe 

bei zukünftigen Blutspende-Aktio-

nen interessiert, kann sich direkt 

bei Heidi Morger melden.

Doris Händeler-Haviar, Oberärz-

tin von Blutspende Zürich, macht 

darauf aufmerksam, dass es drin-

gend neue Thrombozytenspen-

der braucht. Dieses Verfahren ist 

deutlich aufwändiger und kann 

nur in Schlieren durchgeführt 

werden. Am 6. Juni wird für In-

teressierte ein Infostand bereit-

stehen. 

In Höngg konnten 2015 an drei 

Terminen insgesamt 248 Blutbeu-

tel entgegengenommen werden. 

Besonders erfreulich war, dass es 

über 30 Neuspender gab. Dieses 

Jahr fanden und fi nden alle Blut-

spende-Tage an speziellen Tagen 

mit Schnapszahlen statt: 11.1., 6.6. 

und 19.9. Man möchte glatt davon 

träumen, dass dieses Jahr mit 333 

Blutspenden aus Höngg ein neuer 

Rekord resultieren könnte.    ”

Eingesandt von Andrea Nüesch

Die nächsten 
Höngger Blutspende-Tage 
finden am 
6. Juni und 19. September 
statt. 
Detailinformationen unter 
www.blutspendezurich.ch

Blutspende, eine wichtige Aktion.
(zvg)
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Nordstrasse 116–124, 8037 Zürich
Tel. 044 360 23 33, team@garageeugster.ch

www.garageeugster.ch
Service, Reparaturen, Carrosserie-Arbeiten,

Verkauf von Occasionen und Neuwagen
Kundenfreundlich, schnell, professionell 

und dies erst noch zu fairen Preisen!

Platznot im Mund?

Coiffeure  Tijen
Damen & Herren

Rosengartenstrasse 7
8037 Zürich
Telefon 044 271 83 55
Montag geschlossen
Di bis Fr, 8. 30–18.30 Uhr
Sa, 8 bis 16 Uhr

Während man sich im Jahre 1874 
noch wünschte, es kämen ein paar 
gut betuchte Gesellschaften zum Le-
ben an die Nordstrasse, könnte heu-
er der Eindruck entstehen, dass Nor-
malverdiener es schwer haben, sich 
überhaupt in Wipkingen niederzulas-
sen.  

      Patricia Senn

Blickt man vom Käferberg auf die 

Stadt hinunter und kann sich end-

lich vom Bann des höchsten, fens-

terlosen Gebäudes der Stadt be-

freien, fallen die unzähligen Kräne 

auf, die wie riesige, farbige Reiher 

zwischen den Häusern wachen. 

Laut statistischem Amt wurde 

2015 in der ganzen Stadt Zürich 

so viel gebaut wie seit über 50 

Jahren nicht mehr. In Wipkingen 

E d J h 180 f ti

den gelegt ist. Unweit davon wur-

den die ehemaligen Personalhäu-

d W id it l b i

stände: Zwei Einzimmer- und eine 

Zweizimmerwohnung. Jaqueline 

B d SP P litik i d Wi

Zweiter Bund:

Unabhängige Quartierzeitung             
             

             
von Höngg
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2015 wurde in Zürich so viel gebaut wie seit 50 Jahren nicht mehr.

Freitag, 1. April
Open Mic Freestyle Session
20 bis 01 Uhr. Mit dem Open Mic 

haben Rapperinnen und Rapper 

eine Plattform, um sich auszutau-

schen, Kontakte zu knüpfen und 

voneinander zu lernen. Am Open 

Mic treffen MC’s verschiedenen Al-

ters aus der Zürcher Szene und der 

ganzen Schweiz zusammen. Will-

kommen sind auch Neulinge. Es 

können alle mitmachen, ausprobie-

ren und üben. Planet 5, Sihlquai, 

Sihlquai 240, 8005 Zürich.

Samstag, 2. April
Franco Palattella
14.30 bis 16 Uhr, der Akkordeonist 

lädt zu Tanz und Unterhaltung ein. 

Caféteria, Pfl egezentrum Käferberg, 

Emil-Klöti-Strasse 25.

ZEITUNGZEITUNG
Unabhängige Quartierzeitung von Zürich-Höngg  ·  Donnerstag, 31 . März 2016  ·  Nr. 10  ·  88. Jahrgang  ·   8049 Zürich  ·  Auflage 25 500

Höngg aktuell

eduard weisz 
Immobilienberatung

Sumatrastrasse 25, CH-8006 Zürich 
Telefon +41 43 343 11 01

info@immoprojekte.ch

www.immoprojekte.ch

persönlich

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG, Facility & Clean Services 
www.poly-rapid.ch, Tel. 043 311 31 00

Donnerstag, 31. März
Geschichtenzeit
10 bis 11 Uhr, gemeinsam Ge-

schichten erleben: Animation für 

Eltern mit Kindern von zwei bis 

drei Jahren. Ein Angebot der Pes-

talozzi Bibliothek Zürich. Pesta-

lozzi Bibliothek, Ackersteinstras-

se 190.

Theater: «En Fall für d’Margret»
19.30 bis 23.30 Uhr, eine Gauner-

Komödie in drei Akten unter der 

Regie von Heinz Jenni mit der Zür-

cher Freizeit-Bühne. Von 18.30 bis 

19.30 Uhr Luigi’s Risotto. Refor-

miertes Kirchgemeindehaus, Acker-

steinstrasse 190.

Fortsetzung auf Seite 18

Der zunehmende Mangel an Arzt-
praxen vor allem im Bereich der All-
gemein- und der Kindermedizin wird 
in der Schweiz seit geraumer Zeit 
diskutiert. Auch in Höngg lässt sich 
das Phänomen beobachten.

   Dagmar Schräder

In ländlichen Gegenden ist das 

Problem bereits hinlänglich be-

kannt: Kinder- und Hausärzte 

mit eigener Praxis sind rar gesät 

und diejenigen, die noch vorhan-

den sind, können sich vor Arbeit 

kaum retten und haben wenig Ka-

pazitäten, um neue Patienten in 

ihre Stammkartei aufzunehmen. 

Doch auch in Städten wie Zürich 

macht sich der zunehmende Ver-

lust an Arztpraxen bemerkbar. In 

Höngg etwa wird mit der Pensi

xisaufgabe ihres Mannes Dr. Jörg 

Wälti wird gleichzeitig eine Haus-

arztpraxis verloren gehen für die

Arzt des Vertrauens zu fi nden. 

Bei einer persönlichen, nicht re-

präsentativen Telefonumfrage

Gehen Höngg speziell die Kinderärzte aus?  (Symbolbild: Dagmar Schräder)

Auch Höngg leidet unter Ärztemangel

Zweiter Bund:

Am 30. Juni:
+ 
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